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Drucksachen-Nr.

7142/2009-2014

Informationsvorlage der Verwaltung

Grem ium Sitzung am Beratung

Jugendhilfeausschuss 02.04.2014 öffentlich

Integrationsrat 30.04.2014 öffentlich

Fachbeirat für Mädchenarbeit 14.05.2014 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Weiterentwicklung des Kinderschutzes im Jahr 2013

Betroffene Produktgruppe
110602 Förderung von Familien

Ausw irkungen auf Ziele, Kennzahlen
Die Ergebnisse dienen der Weiterentwicklung präventiver Hilfen und der Sicherstellung des
Kinderschutzes.

Ausw irkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan
keine Auswirkungen

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Grem ium , Datum , TOP, Drucksachen-Nr.)

JHA,  20.06.2012, Dr-Nr 4238/2009-2014
JHA,  09.01.2013, Dr-Nr 514/2009-2014
JHA,  11.09.2013, Dr-Nr 6067/2009-2014

Sachverhalt:

Seit 2008 berichtet die Verwaltung dem Jugendhilfeausschuss einmal jährlich zusammenfassend
über die Aktivitäten im Bereich des Kinderschutzes.
Wie im vergangenen Jahr werden sowohl die Maßnahmen im Bereich des präventiven
Kinderschutzes als auch die Entwicklungen im Bereich der Inobhutnahmen - dem
eingriffsstärksten Bereich des Kinderschutzes - in dieser Informationsvorlage gemeinsam
dargestellt.

Mit den finanziellen Mitteln der Bundesinitiative Frühe Hilfen konnten im Jahr 2013 bestehende
Projekte im präventiven Kinderschutz weiter geführt und neue Aktivitäten begonnen werden. Das
Bindeglied der Angebote stellt das Konzept Kinderschutz durch Prävention dar. Die Vernetzung
und Koordination dieser Angebote obliegt der Fachstelle Kinderschutz des Jugendamtes.

Die Zahl der Inobhutnahmen ist im Jahr 2013 deutlich gesunken - im Gegensatz zum Bundes- und
Landestrend. Dies ist auch auf den Ausbau früher Unterstützungsangebote für Familien zurück zu
führen.
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